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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vor-
richtung zur Abgabe eines Fluids, insbesondere 
Heißschmelzklebstoff, mit einem Grundkörper, der 
eine Eingangsöffnung zur Aufnahme des Fluids aus 
einer Fluidquelle und eine Ausgangsöffnung zur Ab-
gabe des Fluids an eine Düsenanordnung aufweist, 
einer dem Grundkörper zugeordneten Düsenanord-
nung, die einen Austrittskanal mit einer Austrittsöff-
nung zur Abgabe des Fluids aufweist, und einer Wär-
meübertragungseinrichtung zum Erwärmen oder Ab-
kühlen des Fluids, die einen Wärmeübertragungska-
nal aufweist, durch den Fluid hindurchfließen kann. 
Die Erfindung betrifft ferner ein entsprechendes Ver-
fahren zur Abgabe eines Fluids.

[0002] In vielen industriellen Anwendungen werden 
fließfähige Materialen (Fluide) mithilfe von Fluid-Ab-
gabevorrichtungen abgegeben und auf Substrate ab-
gelegt oder aufgetragen. Bei den fließfähigen Materi-
alen kann es sich beispielsweise um Klebstoffe, La-
cke, Dichtungsmaterialen oder auch Gase und bei 
den Substraten um Hygieneartikel, Kunststofffolien, 
Möbel oder Maschinenteile oder dgl. handeln. Die 
Abgabe der fließfähigen Materialen kann je nach An-
wendungsfall beispielsweise raupen-, streifen- oder 
folienförmig sein, oder das Material wird gegebenen-
falls mit Hilfe von einem das Fluid beeinflussenden 
Gasstrahl aufgesprüht. Die Fluid-Abgabevorrichtun-
gen sind an eine Fluidquelle, beispielsweise einen 
Klebstoffbehälter angeschlossen, und das Fluid wird 
mit Hilfe einer Pumpe unter Zwischenschaltung von 
Auftragsventilen zu einer beispielsweise kreisförmi-
gen oder schlitzförmigen Austrittsöffnung gefördert.

[0003] Bei einigen Anwendungen ist es vorteilhaft 
oder erforderlich, dass das Fluid vor der Abgabe er-
wärmt wird. Bei Sprühverfahren kann es vorteilhaft 
sein, ein auf eine abzugebene Flüssigkeit einwirken-
des Gas zu erwärmen. Bei vielen Anwendungen 
kann es erforderlich sein, eine abzugebene Flüssig-
keit, insbesondere einen fließfähigen Heißschmelz-
klebstoff vor der Abgabe und Auftragung auf ein Sub-
strat oder einen Werkstoff zu erwärmen. Eine Abga-
bevorrichtung mit einer integrierten Wärmeübertra-
gungskammer ist beispielsweise aus der EP 1 419 
826 A2 der Anmelderin bekannt, bei der vorgeschla-
gen wurde, in einer Wärmeübertragungskammer 
eine Struktur mit Hohlräumen insbesondere aus ei-
nem Sintermaterial anzuordnen, um die Wärmeüber-
tragung günstig zu beeinflussen.

[0004] Es gibt Bedarf, Fluid-Abgabevorrichtungen 
mit einer Wärmeübertragungseinrichtung weiter zu 
verbessern. So besteht ein Bedürfnis, die Wärmeü-
bertragungseinrichtung zum Erwärmen oder auch 
Abkühlen eines Fluids strömungstechnisch zu opti-
mieren, beispielsweise um sie besser an sich ändern-
de Viskositäten des Fluids anzupassen. Ferner be-

steht ein Bedürfnis, die geometrischen Ausmaße der 
Abgabevorrichtung insgesamt zu verringern. Ferner 
sind häufig temperaturempfindliche Fluide, insbeson-
dere Heißschmelzklebstoffe oder thermoplastische 
Materialen zu verarbeiten und aufzutragen, die scho-
nend erwärmt werden müssen, ohne dass es zu tem-
porären, lokalen Überhitzungen und somit Beein-
trächtigungen der Materialeigenschaften kommt.

[0005] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, 
eine Vorrichtung und ein Verfahren zur Abgabe eines 
Fluids sowie einen Wärmeübertrager für eine Flu-
id-Abgabevorrichtung anzugeben, welche einen ver-
hältnismäßig geringen Bauraum einnehmen 
und/oder für eine Verarbeitung temperaturempfindli-
cher Fluide, insbesondere Heißschmelzklebstoffe, 
geeignet sind und/oder strömungstechnisch optimiert 
sind, insbesondere im Hinblick auf sich verändernde 
Viskositäten der Fluide.

[0006] Die Erfindung löst die Aufgabe gemäß eines 
ersten Aspektes mit einer Vorrichtung der eingangs 
genannten Art, bei welcher der Wärmeübertragungs-
kanal einen sich in Flussrichtung ändernden Strö-
mungsquerschnitt aufweist.

[0007] Aufgrund des sich in Flussrichtung des Flu-
ids ändernden Strömungsquerschnitts des Wärmeü-
bertragungskanals ist die Wärmeübertragungsein-
richtung strömungstechnisch optimiert. Während der 
Erwärmung bzw. der Abkühlung ändert sich die Vis-
kosität in Abhängigkeit von der jeweiligen Fluid-Tem-
peratur. Dadurch ändern sich auch Strömungswider-
stände und die Fließgeschwindigkeiten und Scher-
kräfte innerhalb des Fluids. Durch einen erfindungs-
gemäß sich ändernden, an die jeweiligen Applikati-
onsverhältnisse angepassten Strömungsquerschnitt 
des Wärmeübertragungskanals können je nach Ap-
plikation die Strömungsgeschwindigkeit und/oder 
Scherkräfte oder andere Parameter angepasst oder 
positiv beeinflusst und das Fluid somit schonend er-
wärmt oder auch abgekühlt werden.

[0008] Bei einer besonders bevorzugten Ausfüh-
rungsform, bei der beispielsweise Heißschmelzkleb-
stoffe aber auch andere Flüssigkeiten oder Gase ab-
gegeben werden sollen, wird vorgeschlagen, dass 
der Wärmeübertragungskanal wenigstens ab-
schnittsweise einen in Flussrichtung abnehmenden 
Strömungsquerschnitt aufweist. Auf diese Weise wird 
dem Umstand Rechnung getragen, dass sich die Vis-
kosität regelmäßig mit zunehmender Fluid-Tempera-
tur verringert. Entsprechend abnehmende Strö-
mungsquerschnitte führen zu einem im Wesentlichen 
gleichbleibenden Strömungswiderstand und eventu-
ell Strömungsgeschwindigkeit und Scherkräfte im 
Fluid.

[0009] Eine weitere bevorzugte Ausführungsform 
sieht vor, dass der Wärmeübertragungskanal durch 
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im wesentlichen parallel zueinander angeordnete 
Wärmeübertragungsflächen begrenzt ist, deren Ab-
stand zueinander in Richtung des vorgesehenen be-
vorzugten Materialflusses abnimmt. So ist auf relativ 
einfache konstruktive Weise ein abnehmender Strö-
mungsquerschnitt verwirklicht.

[0010] Die Erfindung löst die Aufgabe gemäß eines 
weiteren Aspektes mit einer Vorrichtung der ein-
gangs genannten Art bzw. wird vorteilhaft weiterge-
bildet, indem der Wärmeübertragungskanal wenigs-
tens abschnittsweise einen im Wesentlichen mäan-
derförmigen Verlauf hat.

[0011] Durch einen derartigen mäanderförmigen 
Verlauf lässt sich eine besonders kompakte Bauform 
und Fertigung einer Abgabevorrichtung erreichen.

[0012] Gemäß einer vorteilhaften Weiterbildung 
wird vorgeschlagen, dass die Wärmeübertragungs-
einrichtung einen Grundkörper aufweist, durch den 
sich der von den Wärmeübertragungsflächen be-
grenzte Wärmeübertragungskanal entlang einer zwi-
schen zwei Abschlusselementen angeordneten Kur-
venbahn erstreckt, und dass der Grundkörper an 
mindestens einem Abschlusselement zur Aufnahme 
von einem oder an ein Heizelement bzw. Kühlele-
ment ausgebildet ist. Das Fluid strömt somit – mäan-
dernd – entlang einer Kurvenbahn, wodurch ein ef-
fektiver Wärmeübergang bei geringem Bauraum er-
reicht wird. Zweckmäßigerweise ist mindestens eine 
Abschlusselement des Grundkörpers oder der 
Grundkörper zur Aufnahme eines Dichtungsele-
ments ausgebildet.

[0013] Die Erfindung löst die Aufgabe gemäß eines 
weiteren Aspektes bei einer Vorrichtung der ein-
gangs genannten Art bzw. wird vorteilhaft weiterge-
bildet dadurch, dass die Wärmeübertragungseinrich-
tung mehrere Platten aufweist, welche jeweils min-
destens eine Kontaktfläche aufweisen und so ange-
ordnet sind, dass jeweils die Kontaktflächen zweier 
benachbarter Platten mit einander verbunden sind, 
wobei sich in verbundenem Zustand der Platten ein 
durchgehender Wärmeübertragungskanal durch die 
Gesamtheit der Platten erstreckt, und dass die Plat-
ten Ausnehmungen, insbesondere Durchgangsöff-
nungen zur Aufnahme von Heizelementen aufwei-
sen.

[0014] Durch die mehreren Platten wird die Wärme-
übertragungseinrichtung „sandwichartig" aufgebaut, 
was insbesondere herstellungstechnische Vorteile 
mit sich bringt. Ferner lässt sich gegebenenfalls die 
Größe und Wärmeleistung des Wärmeübertragers 
auf einfache Weise anpassen durch Wahl der Anzahl 
der Platten.

[0015] Im Hinblick auf einen bevorzugten mäander-
förmigen Verlauf des Strömungskanals wird gemäß 

einer Weiterbildung vorgeschlagen, dass die Platten 
auf mindestens einer Fläche eine Ausnehmung auf-
weisen, die sich nicht vollständig durch die Dicke ei-
ner Platte erstreckt, und die Ausnehmungen mindes-
tens eine Durchgangsöffnung in einem Endabschnitt 
einer Ausnehmung aufweisen, die zum Durchtritt von 
Fluid von einer Ausnehmung in die Ausnehmung ei-
ner benachbarten Platte ausgebildet ist, so dass der 
gesamte Wärmeübertragungskanal durch Kopplung 
der Ausnehmungen ausgebildet ist. Zweckmäßiger-
weise sind die Platten an mindestens einer Kontakt-
fläche zur Aufnahme eines Dichtelements ausgebil-
det. Vorzugsweise sind die äußeren Platten eines 
Verbundes von Platten mit Abschlusselementen ver-
schließbar.

[0016] Gemäß eines weiteren Aspektes der Erfin-
dung wird die Aufgabe einer Vorrichtung der ein-
gangs genannten Art dadurch gelöst bzw. wird die Er-
findung weitergebildet, dass die Wärmeübertra-
gungseinrichtung zum Einstellen einer Sollwert-Aus-
gangs-Temperatur des Fluids ausgebildet sind, und 
dass die Wärmeübertragungsflächen der Wärmeü-
bertragungseinrichtung mit einer solch großen Ober-
fläche ausgebildet sind, welche das Erreichen der 
Sollwert-Temperatur durch eine Heiztemperatur der 
Wärmeübertragungsflächen ermöglicht, die im We-
sentlichen gleich der Sollwert-Temperatur des Fluids 
ist.

[0017] Gleichermaßen löst die Erfindung gemäß 
dieses Aspektes die Aufgabe mit einem Verfahren 
der eingangs genannten Art dadurch, dass sich die 
Sollwert-Temperatur des Fluids beim Überströmen 
der Wärmeübertragungsflächen der Wärmeübertra-
gungseinrichtung einstellt, und dass an Wärmeüber-
tragungsflächen eine Heiztemperatur anliegt, die im 
Wesentlichen gleich der Sollwert-Temperatur des 
Fluids ist.

[0018] Durch eine erfindungsgemäße Dimensionie-
rung der Wärmeübertragungsfläche derart, dass 
während oder zum Ende des Durchströmens der 
Wärmeübertragungseinrichtung die Ist- oder 
Soll-Werttemperatur des Fluids im Wesentlichen der 
Heiztemperatur der Wärmeübertragungsflächen, d. 
h. deren Oberflächentemperatur entspricht, kann 
eine besonders schonende Erwärmung (oder auch 
Abkühlung des Fluids) erreicht werden, was bei tem-
peraturempfindlichen Fluiden, insbesondere auch 
thermoplastischen Klebstoffen, vorteilhaft ist und 
eine – lokale – Beschädigung aufgrund von Überhit-
zungen verhindert. Anders ausgedrückt wird die 
Oberfächentemperatur durch die erfindungsgemäße 
Dimensionierung so gering gewählt werden, dass 
Überhitzungen oder zu große Temperaturgradienten 
des Fluids effektiv verhindert werden.

[0019] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform 
der Erfindung wird vorgeschlagen, dass die Wärme-
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übertragungseinrichtung im Wesentlichen aus einem 
stark wärmeleitenden Material, insbesondere Kupfer 
oder Aluminium, hergestellt ist. Herstellungstech-
nisch besonders günstig ist es, dass der Wärmeüber-
tragungskanal durch Drahterodieren ausgebildet ist.

[0020] Schließlich wird erfindungsgemäß ein Wär-
meübertrager mit den Merkmalen der Ansprüche vor-
geschlagen. Vorteilhafte Weiterbildungen sind in den 
Unteransprüchen angegeben.

[0021] Die Erfindung wird nachstehend anhand von 
Ausführungsbeispielen unter Bezugnahme auf die 
anliegenden Figuren beschrieben. Es zeigen:

[0022] Fig. 1 eine Seitenansicht eines erfindungs-
gemäßen Auftragskopfes,

[0023] Fig. 2 eine Ansicht des erfindungsgemäßen 
Auftragskopfes aus Fig. 1 von unten,

[0024] Fig. 3 eine Schnittdarstellung einer Seiten-
ansicht des Auftragskopfes aus Fig. 1 und Fig. 2, in 
der Schnittebene A-A, in Fig. 2 dargestellt,

[0025] Fig. 4 eine Schnittdarstellung einer weiteren 
Ausführungsform einer Wärmeübertragungseinrich-
tung,

[0026] Fig. 5 eine perspektivische Darstellung einer 
Ausführungsform einer Wärmeübertragungseinrich-
tung, und

[0027] Fig. 6 eine Schnittdarstellung einer Ausfüh-
rungsform einer Wärmeübertragungseinrichtung mit 
Aufnahmen für Heizelemente.

[0028] Fig. 1 zeigt eine erfindungsgemäße Vorrich-
tung 1 zur Abgabe von Fluid, welche auch als Auf-
tragskopf 1 bezeichnet werden kann. Durch eine Ein-
lassöffnung 2 wird der Vorrichtung 1 Fluid, insbeson-
dere flüssiger Klebstoff wie „hot melt" zugeführt. Das 
Fluid durchströmt eine Wärmeübertragungseinrich-
tung 3, die mit Befestigungsmitteln 4 an einem 
Grundkörper 5 befestigt ist. In der dargestellten Aus-
führungsform sind Schraubenverbindungen als Be-
festigungsmittel 4 vorgesehen, andere, vorzugswei-
se lösbare Verbindungen wie beispielsweise Steck-
verbindungen oder das Ineinanderschieben mittels 
Schienen sind aber ebenfalls als vorteilhaft anzuse-
hen. In der Wärmeübertragungseinrichtung 3 wird 
das durchströmende Fluid auf eine gewünschte, ins-
besondere wählbare Sollwert-Temperatur gebracht, 
die im Wesentlichen gleich der Austrittstemperatur 
des Fluids ist. Eine Steuereinheit 6 ist ebenfalls an 
dem Grundkörper 5 befestigt. Die Steuereinheit 6 ko-
operiert mit einer Ventilanordnung und steuert die 
wahlweise intermittierende oder kontinuierliche Ab-
gabe von Fluid und Auftragung auf ein Substrat.

[0029] Eine Düsenanordnung 7 ist auch an dem 
Grundkörper 5 befestigt. Von der Düsenanordnung 7
wird Fluid aus dem Grundkörper 5 aufgenommen und 
durch eine Austrittsöffnung 9 abgegeben. Die Düsen-
anordnung 5 weist weiterhin eine Mundstückaufnah-
me 10 und ein Mundstück 11 auf, das mit Befesti-
gungsmitteln 8 an der Mundstückaufnahme 10 befes-
tigt ist. Die Austrittsöffnung 9 kann teilweise oder voll-
ständig in der Mundstückaufnahme 10 oder dem 
Mundstück 11 ausgebildet sein.

[0030] In Fig. 2 ist die Vorrichtung 1 aus Fig. 1 in ei-
ner Draufsicht von unten dargestellt. Abgebildet sind 
wiederum die Einlassöffnung 2, durch welche Fluid 
der Vorrichtung 1 zugeführt wird, die Wärmeübertra-
gungseinrichtung 3, der Grundkörper 5 und die an 
den Grundkörper 5 angebrachte Düsenanordnung 7. 
Die Mundstückaufnahme 10 ist mittels Befestigungs-
mitteln 13 mit dem Grundkörper 5 verbunden ist. Die 
Austrittsöffnung 9 der Düsenanordnung 7 ist als 
Schlitzdüse 9' ausgebildet. Das Mundstück 11 er-
streckt sich entlang der gesamten Länge der Mund-
stückaufnahme 10. Eine Schnittebene A-A ist im We-
sentlichen symmetrisch durch die Vorrichtung 1 ge-
legt, so dass die Einlassöffnung 2, die Wärmeüber-
tragungseinrichtung 3, der Grundkörper 5, die Steu-
ereinheit 6 und die Düsenanordnung 7 geschnitten 
werden.

[0031] Fig. 3 zeigt eine Schnittdarstellung der Vor-
richtung 1 in der Schnittebene A-A. Der Weg, den das 
Fluid bis zu seiner Abgabe an das Substrat nimmt, ist 
hier nachvollziehbar. Nach Eintritt durch die Einlass-
öffnung 2 wird das Fluid der Wärmeübertragungsein-
richtung 3 zugeführt. Die Wärmeübertragungsein-
richtung 3 weist einen Wärmeübertragungskanal 14
auf, der eine Vielzahl von parallelen Teilabschnitten 
aufweist, die durch zwei gegenüberliegende Wärme-
übertragungsflächen 15, 16 begrenzt ist. In der dar-
gestellten Ausführungsform ist der Wärmeübertra-
gungskanal 14 mit einem mäanderförmigen Verlauf 
ausgebildet, der zum besseren Verständnis ebenfalls 
in Fig. 5 dargestellt ist. Der Strömungsquerschnitt 
des Wärmeübertragungskanals ist nicht konstant. 
Durch den sich verändernden Abstand zwischen den 
Wärmeübertragungsflächen nimmt der Strömungs-
querschnitt in Strömungsrichtung ab.

[0032] Die Wärmeübertragungseinrichtung 3 ist an 
einer Seite durch ein Abschlusselement 17 ver-
schlossen, und liegt an einer gegenüberliegenden 
Seite an dem Grundkörper 5 an. Die Wärmeübertra-
gungseinrichtung 3 weist an den Flächen, die mit 
dem Abschlusselement 17 und dem Grundkörper 5 in 
Kontakt stehen, Ausnehmungen 18 auf, welche zur 
Aufnahme von Dichtungselementen oder einem 
Dichtungsmaterial ausgebildet sind.

[0033] Von dem Wärmeübertragungskanal 14 wird 
das Fluid einem Durchgangskanal 19 in dem Grund-
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körper 5 zugeführt, und gelangt durch diesen zu der 
Steuereinheit 6. Die Steuereinheit 6 weist eine Venti-
lanordnung 20 auf, welche zur Bewegung eines Ven-
tilkolbens 21 ausgebildet ist. Der Ventilkolben 21 führt 
in der gewählten Ausrichtung der Vorrichtung 1 eine 
vertikale Bewegung aus und bewirkt einen Ver-
schluss oder eine Öffnung einer Durchlassöffnung 
23. In der geöffneten Stellung des Ventilkolbens 21
wird Fluid einem Austrittskanal 25 zugeführt. Durch 
den Austrittskanal 25, welcher in der gewählten Aus-
führungsform teilweise in der Mundstückaufnahme 
10 und in dem Mundstück 11 angeordnet ist, wird Flu-
id einer Austrittsöffnung 9 zugeführt und durch diese 
an das Substrat abgegeben.

[0034] Die Ventilanordnung 20 mit dem Grundkör-
per 5 verbunden und erstreckt sich teilweise in das 
Innere des Grundkörpers 5. Dichtungselemente 22
sind in entsprechenden Ausnehmungen vorgesehen 
und verhindern den Austritt von Fluid an den jeweili-
gen Stellen. Die Düsenanordnung weist ebenfalls 
Ausnehmungen 24 auf, welche zur Aufnahme von 
Dichtungselementen oder Dichtungsmaterial ausge-
bildet sind.

[0035] In Fig. 4 ist eine alternative Ausführungsform 
einer Wärmeübertragungseinrichtung 3 dargestellt, 
die in entsprechender Weise mit einem Grundkörper 
5 gemäß Fig. 3 verbunden und auch mit den dortigen 
Komponenten funktional zusammenwirkt. Diese Aus-
führungsform weist eine Mehrzahl einzelner Platten 
26 mit Ausnehmungen 14' auf, welche in einer Fläche 
der Platten ausgebildet sind und einen Wärmeüber-
tragungskanal – sandwichartig – dadurch bilden, 
dass in einem Abschnitt einer Platte jeweils eine 
Durchgangsöffnung 27 vorgesehen ist, welche sich 
von der Fläche der Ausnehmung 14' durch die Dicke 
der Platte 26 hindurch erstreckt und somit einen 
Durchgang für das Fluid von einer Ausnehmung 14'
zur nächsten schafft. An einer Seite ist die Wärmeü-
bertragungseinrichtung 3 von einem Abschlussele-
ment 17' verschlossen. An einer gegenüberliegen-
den Seite ist in der gewählten Ausführungsform ein 
zweites Abschlusselement 28 vorgesehen, welches 
zur Aufnahme einer Filteranordnung 20' ausgebildet 
ist. Die Filterordnung 20' erstreckt sich teilweise in 
das Innere des zweiten Abschlusselements 28. Ein 
Filterelement 21' erstreckt sich in der dargestellten 
Ausrichtung der Wärmeübertragungseinrichtung 3 in 
vertikaler Richtung. Eine Durchgangsöffnung 23', 
durch welche Fluid nach der Filterung entweichen 
kann, ist mit einem Durchgangskanal 19 verbunden, 
der hier nicht dargestellt ist, aber dem anhand der 
Fig. 3 gezeigten entspricht.

[0036] Die Platten 26 weisen an jeweils einer Kon-
taktfläche 29 Ausnehmungen 18' zur Aufnahme ei-
nes Dichtelements auf. Das zweite Abschlussele-
ment 28 weist ebenfalls eine Ausnehmung 18' zur 
Aufnahme eines Dichtelements auf. Die Filteranord-

nung 20' weist ebenfalls eine Ausnehmung 22' zur 
Aufnahme eines Dichtelements auf.

[0037] Fig. 5 zeigt eine perspektivische Darstellung 
einer einstückigen Ausführungsform einer Wärmeü-
bertragungseinrichtung 3 gemäß Fig. 3. Der Strö-
mungskanal 14 ist in einem mäanderförmigen Verlauf 
innerhalb der Wärmeübertragungseinrichtung 3 an-
geordnet. Der Strömungsquerschnitt wird in Strö-
mungsrichtung – welche in der in Fig. 5 gezeigten 
Ausrichtung der Wärmeübertragungseinrichtung 3
von unten nach obern verläuft – kleiner. Das Fluid 
verlässt die Wärmeübertragungseinrichtung 3 durch 
eine Öffnung 32. Die Ausnehmung 18 zur Aufnahme 
eines Dichtelements ist in der Form einer umlaufen-
den Nut ausgebildet. Die Wärmeübertragungsein-
richtung 30 weist weiterhin Durchgangsbohrungen 
30 auf, durch welche sich (nicht dargestellte) Befesti-
gungsmittel 4 erstrecken.

[0038] Die Anordnung von Heizelementen ist für 
eine Ausführungsform, welche mehrere Einzelplatten 
26 aufweist, in Fig. 6 beispielhaft dargestellt. Die 
Platten 26 und das zweite Abschlusselement 28 wei-
sen in einer Schnittebene parallel zu den und in der 
Nähe der Seitenflächen der Wärmeübertragungsein-
richtung Bohrungen 33 auf, die zur Aufnahme von 
Befestigungsmitteln ausgebildet sind. Das Abschlus-
selement 17' weist Gewindebohrungen 35 auf, in 
welche Schrauben zur Befestigung der Platten 26
und der Abschlusselemente 17', 28 ineinander ein-
greifen können. Außerdem weisen das zweite Ab-
schlusselement 28 und die Platten 26 Bohrungen 34
auf, die zur Aufnahme im Wesentlichen zylindrischer 
Heizelemente ausgebildet sind. Die Platten 26 sind 
so zueinander angeordnet, dass die Bohrungen 33, 
34 der jeweiligen Platten koaxial verlaufen, so dass 
sich die Schrauben und eingeschobenen Heizele-
mente durch die Platten hindurch erstrecken können.
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ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Doku-
mente wurde automatisiert erzeugt und ist aus-
schließlich zur besseren Information des Lesers auf-
genommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deut-
schen Patent- bzw. Gebrauchsmusteranmeldung. 
Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige 
Fehler oder Auslassungen.

Zitierte Patentliteratur

- EP 1419826 A2 [0003]
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Patentansprüche

1.  Vorrichtung zur Abgabe eines Fluids, insbe-
sondere Heißschmelzklebstoff, mit einem Grundkör-
per, der eine Eingangsöffnung zur Aufnahme des Flu-
ids aus  
einer Fluidquelle und eine Ausgangsöffnung zur Ab-
gabe des Fluids an eine Düsenanordnung aufweist,  
einer dem Grundkörper zugeordneten Düsenanord-
nung, die einen Austrittskanal mit einer Austrittsöff-
nung zur Abgabe des Fluids aufweist, und  
einer Wärmeübertragungseinrichtung zum Erwär-
men oder Abkühlen des Fluids, die einen Wärmeü-
bertragungskanal aufweist, durch den Fluid hindurch-
fließen kann,  
dadurch gekennzeichnet, dass der Wärmeübertra-
gungskanal einen sich in Flussrichtung ändernden 
Strömungsquerschnitt aufweist.

2.  Vorrichtung nach Anspruch 1 dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Wärmeübertragungskanal we-
nigstens abschnittsweise einen in Flussrichtung ab-
nehmenden Strömungsquerschnitt aufweist.

3.  Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch 
gekennzeichnet, dass der Wärmeübertragungskanal 
durch im wesentlichen parallel zueinander angeord-
nete Wärmeübertragungsflächen begrenzt ist, deren 
Abstand zueinander in Richtung des vorgesehenen 
bevorzugten Materialflusses abnimmt.

4.  Vorrichtung nach dem Oberbegriff des An-
spruchs 1 oder einem der vorstehenden Ansprüche, 
dadurch gekennzeichnet, dass der Wärmeübertra-
gungskanal wenigstens abschnittsweise einen im 
wesentlichen mäanderförmigen Verlauf hat.

5.  Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Wärmeübertragungseinrich-
tung einen Grundkörper aufweist, durch den sich der 
von den Wärmeübertragungsflächen begrenzte Wär-
meübertragungskanal entlang einer zwischen zwei 
Abschlusselementen angeordneten Kurvenbahn er-
streckt, und dass der Grundkörper an mindestens ei-
nem Abschlusselement zur Aufnahme von einem 
oder an ein Heizelement bzw. Kühlelement ausgebil-
det ist.

6.  Vorrichtung nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass mindestens eine Abschlussele-
ment des Grundkörpers oder der Grundkörper zur 
Aufnahme eines Dichtungselements ausgebildet ist.

7.  Vorrichtung nach dem Oberbegriff des An-
spruchs 1 oder einem der vorstehenden Ansprüche, 
dadurch gekennzeichnet, dass die Wärmeübertra-
gungseinrichtung mehrere Platten aufweist, welche 
jeweils mindestens eine Kontaktfläche aufweisen 
und so angeordnet sind, dass jeweils die Kontaktflä-
chen zweier benachbarter Platten mit einander ver-

bunden sind, wobei sich in verbundenem Zustand der 
Platten ein durchgehender Wärmeübertragungska-
nal durch die Gesamtheit der Platten erstreckt, und 
dass die Platten Ausnehmungen, insbesondere 
Durchgangsöffnungen zur Aufnahme von Heizele-
menten aufweisen.

8.  Vorrichtung nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Platten auf mindestens einer 
Fläche eine Ausnehmung aufweisen, die sich nicht 
vollständig durch die Dicke einer Platte erstreckt, und 
die Ausnehmungen mindestens eine Durchgangsöff-
nung in einem Endabschnitt einer Ausnehmung auf-
weisen, die zum Durchtritt von Fluid von einer Aus-
nehmung in die Ausnehmung einer benachbarten 
Platte ausgebildet ist, so dass der gesamte Wärmeü-
bertragungskanal durch Kopplung der Ausnehmun-
gen ausgebildet ist.

9.  Vorrichtung nach Anspruch 7 oder 8, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Platten an mindestens ei-
ner Kontaktfläche zur Aufnahme eines Dichtelements 
ausgebildet sind.

10.  Vorrichtung nach einem der Ansprüche 7 bis 
9, dadurch gekennzeichnet, dass die äußeren Plat-
ten eines Verbundes von Platten mit Abschlussele-
menten verschließbar sind.

11.  Vorrichtung nach dem Oberbegriff des An-
spruchs 1 oder einem der vorstehenden Ansprüche, 
dadurch gekennzeichnet, dass, die Wärmeübertra-
gungseinrichtung zum Einstellen einer Sollwert-Aus-
gangs-Temperatur des Fluids ausgebildet sind, und 
dass die Wärmeübertragungsflächen der Wärmeü-
bertragungseinrichtung mit einer solch großen Ober-
fläche ausgebildet sind, welche das Erreichen der 
Sollwert-Temperatur durch eine Heiztemperatur der 
Wärmeübertragungsflächen ermöglicht, die im We-
sentlichen gleich der Sollwert-Temperatur des Fluids 
ist.

12.  Vorrichtung nach einem der vorstehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Wär-
meübertragungseinrichtung im Wesentlichen aus ei-
nem wärmeleitenden Material, insbesondere Kupfer 
oder Aluminium, hergestellt ist.

13.  Vorrichtung nach einem der vorstehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Wär-
meübertragungskanal durch Drahterodieren ausge-
bildet ist.

14.  Verfahren zur Abgabe eines Fluids,  
bei dem einer Vorrichtung zur Abgabe eines Fluids, 
insbesondere Heißschmelzklebstoff, durch eine Ein-
gangsöffnung Fluid aus einer Fluidquelle zugeführt 
wird, das Fluid anschließend eine Wärmeübertra-
gungseinrichtung durchströmt, wodurch sich in dem 
Fluid eine Sollwert-Temperatur einstellt,  
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und welches anschließend von den Wärmeübertra-
gungseinrichtung durch einen Austrittskanal einer 
Austrittsöffnung einer Düsenanordnung zum Abge-
ben des Fluids zugeleitet wird,  
dadurch gekennzeichnet, dass sich die Soll-
wert-Temperatur des Fluids beim Überströmen der 
Wärmeübertragungsflächen der Wärmeübertra-
gungseinrichtung einstellt,  
und dass an Wärmeübertragungsflächen eine Heiz-
temperatur anliegt, die im Wesentlichen gleich der 
Sollwert-Temperatur des Fluids ist.

15.  Verfahren nach Anspruch, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das abzugebende Fluid ein Klebstoff, 
insbesondere ein Heißschmelz-Klebstoff ist.

16.  Wärmeübertrager zur Erhitzung oder Abküh-
lung eines Fluids, insbesondere Heißschmelzkleb-
stoff, insbesondere geeignet zur Verwendung in einer 
Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 4, ausgebildet mit 
den kennzeichnenden Merkmalen einer oder mehre-
rer der Ansprüche 1 bis 13.

Es folgen 5 Blatt Zeichnungen
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